Pressebericht
6. DREI ZINNEN ALPIN MARATHON
Dreizinnenhütte: Auf den kräfteraubenden 21 km des Marathons im Sexten Himmel siegen der Franzose Thierry Icart und die Engländerin Ruth Pickvance.

Russischer Erfolg auf der kurzen Strecke durch Mikhail Mamleev. Der britische Favorit Martin Cox dominiert zwar das Rennen, verweigert aber seine Wertung im Sprintlauf, weil er der „größte“ Tagessieger sein wollte. Ein Streckenfehler im Fischleintal vernichtete seine Pläne. Den Damensieg holte sich mit klarem Vorsprung Elena Casaro aus Mestre.
Sexten / Drei Zinnen – Ideale Temperatur- und Wetterbedingungen waren auch heuer wieder Rahmen für die 6. Ausgabe des Drei Zinnen Alpinmarathons, der mit seinen 21 Kilometern und 1500m Höhenunterschied die Herzen der Bergläufer und Zuschauer höher schlagen läßt. Es fehlten keine Emotionen und Gefühle unter der traumhaften Bergkulisse der Drei Zinnen. Auch die große Enttäuschung des britischen Berglaufmeisters Martin Cox, der schon in den vergangenen Jahren vom Pech verfolgt war, kommt in die Schlagzeile des Tages. Der Brite, der unbedingt über 21 km der Sieger sein wollte, verfehlte, angeblich wegen eines falschen Zuschauerhinweises, die richtige Streckenführung und kam vollkommen unerwartet ins Ziel über 12 km. Ein Sieg, der ihm überhaupt keine Freude gegen würde und den er deswegen verweigerte. Voller Wut begab er sich ohne Startnummer nochmal zurück auf die lange Strecke, wo er aber laut Reglement nicht in die offizielle Wertung kommt. Dieser Fehler von Cox gab grünes Licht für den französischen Berglaufmeister 2003 Thierry Icart, der in diesem Jahr schon einige Rennen gewann, in seiner Heimat in Serre Chevalier, La Ruhne und in der Schweiz. Als Zweiter kam der „fliegende Pfarrer“ aus dem Nonstal, don Franco Torresani mit einem Vorsprung von immerhin 1 Minute und 45 Sekunden auf den Vorjahressieger und tschechischen Meister Jan Blaha ins Ziel.
Bei den Frauen unbestrittener Sieg der Engländerin Ruth Pickvance, die Italien zu ihrer Wahlheimat gemacht hat. Die 42jährige englische Spitzenläuferin, die heuer schon Zweite beim Marathon Cortina-Toblach war, lief ein einsames Rennen, immer auf den Fersen der besten Männer, und siegte mit ca. 6 Minuten Vorsprung auf die Österreicherin aus Spittal Karin Lerchbaumer und der bestplatzierten Südtirolerin Astrid Renzler aus Rasen. Ihr Sieg war von Anfang an klar und sie nahm die Glückwünsche ihrer Kolleginnen auf dem Siegespodest unter den Drei Zinnen entgegen.
Auf der Sprintstrecke, eine Neuigkeit der heurigen Ausgabe, über 12 km und 1100m Höhenunterschied, überläßt der sehr verärgerte Martin Cox den offiziellen Sieg dem Russen Mikhail Mamleev, der hinter ihm die richtige Marathonstrecke verfehlte. Der Lokalmatador und Mitgründer des Drei Zinnen Marathons Stefan Tschurtschenthaler wurde Zweiter und den dritten Platz belegte der Deutsche Christian Fellermaier.

Italienischer Dreifachsieg bei den Frauen. Die aus Venedig stammende Elena Casaro hat ziemlich überraschend das Ziel bei den Drei Zinnen als Erste erreicht, 1 Minute vor der als Favoritin gestarteten Anna Maria Garelli aus Dronero und Patrizia Schiavi aus der Lombardei, die ungefähr 1 Minute später das Siegestrio vollendete.

Rennverlauf:

Gleich am Start, pünktlich um 10 Uhr vom Haus Sexten, setzte sich der Brite Martin Cox klar an die Spitze des Feldes, und zeigte gleich seinen Siegeswillen. Er arbeitete sich noch im Ortskern von Sexten einen Vorsprung von 100 Metern auf die Verfolgergruppe mit dem Marokkaner Farsane Sadik, dem Russen Mikhail Mamleev, dem späteren Sieger Thierry Icart, und dem Trentiner Pfarrer Franco Torresani heraus. An dieser Wertung ändert sich auch bis zur Abzweigung im Fischleintal, ca. 300 Meter nach der Talschlußhütte nichts. Genau an dieser Abzweigung verfehlt Cox die Streckenführung. Hinter ihm macht der Russe Mamleev den gleichen Fehler, er akzeptierte aber einen Sieg, mit dem er eigentlich nicht rechnete. Im Kampf um den Sieg bleiben somit der Franzose Icart, der Trentiner Torresani, der Südtiroler Harald Gamper, der Vorjahressieger Jan Blaha und der zweite Südtiroler Günther Angerer. Diese Fünf, mit dem Franzosen deutlich voran, liefen an der Zsigmondyhütte und auch am Büllelejoch vorbei. Die Verfolger der Spitzenreiter änderten ihre Positionen rund um den Paternkofel, wo Jan Blaha Harald Gamper überholte. Nach dem Paternsattel und auf der letzten Steigung zur Dreizinnenhütte bleibt alles unverändert. Das bedeutete den 1. französischen Sieg in der Geschichte des Drei Zinnen Alpinmarathons.
Die Atlethen:
Der Franzose Icart, nach 21 km noch sehr frisch, ist überglücklich, dass er bei seiner 1 Teilnahme am Drei Zinnen Marathon den Sieg nach Hause nehmen kann. „Ich bin sehr erfreut über diesen Sieg, in dieser traumhaften Bergkulisse. Ich fühlte mich sehr gut und war überzeugt, dass es heute gut laufen würde.“
Der große Star des Tages sicherlich der Trentiner Pfarrer Franco Torresani: „Ich wusste bis zum letzten Moment nicht, ob ich starten sollte, auch weil erst kürzlich mein Vater gestorben ist. Ich bin mehrmals in Krise geraten, trotzdem glaubte ich, den Franzosen, den ich schon im vorigen Jahr geschlagen habe, noch einzuholen. Ist mir nicht gelungen, aber ich bin trotzdem zufrieden, und widme diesen 2, Platz meinem verstorbenen Vater.“ Jan Blaha: „Gestern bin ich den Dolomitenmann in Lienz gelaufen, heute war ich sehr müde und bin deswegen langsam gelaufen. Mit dem dritten Platz bin ich überglücklich.“
Ruth Pickvance, Siegerin 2003 nach vielen Podestplätzen: „Ich komme immer sehr gerne nach Sexten zurück,. Das Rennen gefällt mir sehr. Nach den Ergebnissen der vorigen Jahre, freut mich der heurige Sieg sehr.“
Karin Lerchbaumer: „Ich bestreite Bergläufe erst seit 2 Jahren. Der 2. Platz ist mein bestes Ergebnis in so wichtigen Rennen. Ich habe an diese Platzierung bis zum Zieleinlauf nicht geglaubt.“

Astrid Renzler, beste Südtirolerin: „Eigentlich wollte ich nur den 4. Platz vom letzten Jahr verteidigen, Ihr könnt Euch vostellen, wie mich ein Platz auf dem Siegespodest freut.“

Ergebnislisten und Fotos sind über Internet abrufbar: www.dreizinnenmarathon.com
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